
GfA, Sankt Augustin (Hrsg.):  Frühjahrskongress 2022, Magdeburg   B.5.1 
Technologie und Bildung in hybriden Arbeitswelten 

  
1 

Einflussfaktoren der Akzeptanz KI-basierter 
Diagnoseunterstützungssysteme durch das ärztliche Personal  

bei seltenen Erkrankungen 
 

Michael GÜHNE, Ulrike PIETRZYK 

 
Arbeitsgruppe Wissen-Denken-Handeln, Fakultät Psychologie, TU Dresden 

Chemnitzer Straße 46, D-01187 Dresden 
 

Kurzfassung: KI-basierte Diagnoseunterstützungssysteme (KI-DUS) 
können die oftmals falsch oder mit langer Verzögerung erfolgende 
Diagnose von Seltenen Erkrankungen verbessern, was die Überweisung 
Betroffener an spezialisierte Zentren für Seltene Erkrankungen ermöglicht 
bzw. beschleunigt. Die intendierte Nutzung von KI-DUS setzt deren 
Akzeptanz durch das ärztliche Personal voraus. Analysen der 
Einflussfaktoren der Akzeptanz von KI-DUS durch das ärztliche Personal 
bei Seltenen Erkrankungen fehlen jedoch in der Literatur. Befunde aus 
anderen Feldern der Technologieakzeptanzforschung sind aufgrund der 
Spezifika Seltener Erkrankungen nicht direkt übertragbar. Im vorliegenden 
Beitrag wird eine Analyse der Einflussfaktoren der Akzeptanz von KI-DUS 
durch das ärztliche Personal bei Seltenen Erkrankungen vorgestellt. 
Im ersten Schritt der Analyse wird ein Review der Literatur zu 
Einflussfaktoren der Akzeptanz von KI-basierten und nicht-KI-basierten 
DUS durch das ärztliche Personal in Fachdatenbanken der Psychologie, 
Informatik und Medizin durchgeführt, um spezifische Einflussfaktoren bei 
ärztlichem Personal zu identifizieren. Darauf aufbauend werden in einem 
zweiten Schritt durch teilstandardisierte Interviews mit niedergelassenen 
Neurologinnen und Neurologen am Beispiel der Seltenen Erkrankung 
Leukodystrophie spezifische Einflussfaktoren der Akzeptanz von KI-DUS 
bei Seltenen Erkrankungen analysiert. Die Ergebnisse beider Analysen 
werden in einem dritten Schritt zusammengeführt. Die identifizierten 
Einflussfaktoren werden in einem vierten Schritt bei der Anwendung eines 
KI-DUS Prototyps für Leukodystrophie durch niedergelassene 
Neurologinnen und Neurologen mittels teilstandardisierter und 
standardisierter Interviews weiterentwickelt und evaluiert. 
Mit der Analyse der Einflussfaktoren der Akzeptanz von KI-DUS durch das 
ärztliche Personal bei Seltenen Erkrankungen kann die Literatur zu 
Technologieakzeptanz erweitert werden. Übertragen in die medizinische 
Praxis kann die Beachtung der Einflussfaktoren bei der Entwicklung und 
Implementierung von KI-DUS zur Verbesserung des Diagnoseprozesses 
beitragen und die zielgerichtete Behandlung von Personen mit Seltenen 
Erkrankungen unterstützen. 
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